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SommerSinnfonie: Papis Pum-
pels, Mittwoch, 12. Juli, um 20 
Uhr, Einlass um 18.30 Uhr.
Ein Klavierabend mit Tamara 
Shpiljuk findet statt am Donners-
tag, 13. Juli, um 17 Uhr im KWA 
Kurstift. Der Eintritt ist frei.
SommerSinnfonie: Sasha, Don-
nerstag, 13. Juli, um 20 Uhr, Ein-
lass um 18.30 Uhr.
Eine offene Museumsführung ist 
am Freitag, 14. Juli, um 15.30 Uhr 
im Fastnachtsmuseum Narren-
schopf.
SommerSinnfonie: Spider Mur-
phy Gang, Freitag, 14. Juli, um 20 
Uhr, Einlass um 18.30 Uhr.
Die Stunde der Kirchenmusik 
mit dem Ensemble „Barock am 
See“ findet am Sonntag, 16. Juli,  
um 19 Uhr in der evangelischen 
Johanneskirche statt.

Hochemmingen
Bibel teilen ist jeden zweiten 
Mittwoch im Monat um 18.30 Uhr 
in der Gemeindehalle. Info unter 
Telefon 07726/92 93 39 oder E-
Mail bibel.teilen@magenta.de.

Oberbaldingen
Das nächste Seniorentreffen 
60-plus findet am Donnerstag, 13. 
Juli, um 14.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus statt.

i Bad Dürrheim

Stengelin wie wichtig die Digi-
talisierung sei und vor allem 
auch damit zusammenhän-
gend der Datenschutz. 

Ein weiterer Punkt war  in 
dem Zusammenhang die Digi-
talisierung der Schulen. Hier 
räumte Frei ein, dass es nicht 

ganz so gut gewesen sei, erst 
eine Anschubfinanzierung zu 
machen und die Wartung fi-
nanziell außer Acht zu lassen – 
der Digitalpakt war noch unter 
CDU-Bundesregierung ge-
schlossen worden. Aber er gehe 
davon aus, dass die Kosten über 

n Von Wilfried Strohmeier

Bad Dürrheim. Es war ein 
Stadtspaziergang in der Kern-
stadt am Dienstagmorgen mit 
Bürgermeister, Gemeinderats-
vertreter und Sachbereichslei-
ter der Stadtverwaltung. Am 
Mittwoch, 12. Juli, ist der Abge-
ordnete ab 18.30 Uhr in Ober-
baldingen in der Mensa der 
Ostbaarschule. 

 „Viele tolle Projekt zeugen 
von dem hohen Leistungswil-
len“, bescheinigte Frei Bürger-
meister Jonathan Berggötz  am 
Schluss seiner Tour. Davor wa-
ren die Stationen Wohnen am 
Park (Irma-Neubau), der Rat-
hausanbau, Solegarten, Stadt-
käfer II Solemar und das Rat-
haus III bei der evangelischen 
Kirche. Anhand dieses Bei-
spiels verdeutlichte Alexander 

Sachzuschüsse zurückfließen 
würden. 

Angesprochen wurde beim 
Bauprojekt Wohnen am Park 
auch die Ärzteversorgung, da 
dort noch eine Seniorenwohn-
gruppe untergebracht werden 
soll. Klaus Götz, niedergelasse-
ner Arzt und FW-Fraktions-
sprecher erklärte, die drei Ärzte 
arbeiten bereits am Limit. 

Zum Rathausanbau meinte 
Kur und Bäder Geschäftsführer 
Markus Spettel, dass man 
durchaus interessiert sei, wie-
der als Mieter einzuziehen. Das 
Haus des Bürgers benötige sei-
ner Ansicht nach einen Fre-
quenzbringer. Er deutete somit 
an, dass die Kur und Bäder nicht 
in das Obergeschoss einziehen 
werde. Bezüglich der Flüchtlin-
ge war man sich einig, dass die 
Integration schnell erfolgen 

muss, sonst könnte es bei der 
Kommunalwahl 2024 die Quit-
tung dafür geben. 

Ein Punkt waren die Zu-
schussprogramme. So sei Bad 
Dürrheim beim Bau Stadtkäfer 
II zwischen zwei Förderpro-
gramme gefallen und muss fünf 
Millionen Euro der Baukosten 
selbst tragen. Laut Stadtbau-
meisterin Petra Schmidtmann 
sei in etwa zwei bis drei Wochen 
der Rohbau fertig. Geld war 
auch das Thema bei der Station 
Solemar.  Aktuell sind die Fach-
planer am Werk, um den Anbau 
zu planen. Die ursprünglichen 
Kosten für den Bereich mit 
Gastronomie, Liegefläche und 
zusätzlichem Becken waren auf 
4,5 Millionen Euro angesetzt, 
diese Summe werde nicht aus-
reichen, zeigten sich Spettel 
wie Berggötz sicher. 

4,5 Millionen reichen für Solemar nicht
Der CDU-Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei nahm sich drei Stunden Zeit, um sich über die Projekte in Bad Dürrheim zu 
informieren. Angesprochen wurden die Themen Investitionen, Flüchtlinge, Digitalisierung und wo sonst noch der Schuh drückt.

einzuteilen. Auf einer be-
stimmten Fläche soll alles 
wachsen dürfen, was fälschli-
cherweise als Unkraut bezeich-
net wird, den Insekten aber 
wichtigen Lebensraum bietet.

Die Frage, wie gefährlich die 
Stiche der Insekten sein kön-
nen, war auch zu erfahren. Die 
Wildbienen, so wusste die Im-

kerin, stechen nur oberfläch-
lich in die Haut. Anders  beim 
Stich der Honigbiene, wo  eine 
größere Giftmenge tief in die 
Haut gestochen wird, was  un-
angenehm ist, und  gesundheit-
liche Probleme verursachen 
kann, vor allem bei einer Bie-
nengift-Allergie.

Hummeln gehören zu den 

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei (rechts) bekam 
sich in Bad Dürrheim Informationen aus erster Hand über die Nöte 
der Kommunen. Foto: Strohmeier

Bad Dürrheim.  Der Stadtwald 
Bad Dürrheim sowie die an-
grenzenden Staats- und Privat-
waldflächen verzeichnet ein 
erhöhtes Aufkommen von 
Käferholz. Um großflächige 
Waldschäden zu vermeiden, ist 
eine zeitnahe Aufarbeitung 
und Abfuhr des befallenen 
Holzes unerlässlich, teilt die 
Stadt Bad Dürrheim mit. In den 
kommenden Wochen kann es 
aufgrund der erforderlichen 
Aufarbeitungsprozesse zu kurz-
fristigen Sperrungen der Forst- 
und Wanderwege kommen. 
Zudem ist mit der Lagerung 
größerer Holzmengen entlang 
der Waldwege zu rechnen. 
Diese Maßnahmen dienen dem 
Schutz des Waldes und der 
Sicherheit der Waldbesucher. 

Vermehrt Käferholz 
im Forst

Bad Dürrheim-Öfingen. Der 
Vorspielnachmittag des Musik- 
und Trachtenvereins Öfingen 
findet am kommenden Sonn-
tag, 16. Juli,  ab 14 Uhr auf dem 
Vorplatz der Osterberghalle 
statt. Neben der Jugendkapelle 
unter der Leitung von Julia 
Weber, gibt es verschiedene 
Ensemblevorspiele der Zöglin-
ge. Die engagierten Nach-
wuchsmusiker haben fleißig 
geübt . Im Anschluss an die 
Vorträge können interessierte 
Kinder und Jugendliche ver-
schiedene Blasinstrumente 
ausprobieren, so dass im 
Herbst dann mit einer musika-
lischen Ausbildung begonnen 
werden kann. Von der Klarinet-
te über Saxophon und Trompe-
te, bis hin zu Horn, Posaune, 
Tenorhorn und Tuba sind fast 
alle Blasinstrumente vertreten. 
Bei schlechtem Wetter findet 
der Vorspielnachmittag im 
Foyer der Öfinger Osterberg-
halle statt.

Kinder erkunden 
Instrumente Wildbienen, man erkennt sie 

an ihrem gemütlichen Brum-
men und an ihrem pelzigen 
Körper. Wespen, von denen es 
über 100 verschiedene Arten 
gibt, werden oft als lästig emp-
funden, vor allem an der Kaf-
feetafel im Garten. 

Hornissen streng geschützt
Dazu gab es von der Fachfrau 
einen Insider-Tipp: Statt wild 
mit Armen und Händen he-
rumfuchteln, einen kleinen 
Sprühbehälter mit Wasser fül-
len, dazu ein paar Tropfen Nel-
kenöl, damit werde man die un-
gebetenen Gäste schnell los. 
Die Hornisse gehört zur Familie 
der Faltenwespen, vermittelte 
Nina Spiegel. Sie stehen unter 
Naturschutz und dürfen weder 
gefangen, verletzt noch getötet 
werden. Sie sind recht friedlich 
und greifen nur an, wenn sie 
sich bedroht fühlen. Zur Ent-
fernung eines Nestes solle man 
am besten die zuständige Na-
turschutzbehörde anrufen, so 
der Rat der Expertin. 

n Von Ursula Kaletta

Bad Dürrheim.  Mit der   Imke-
rin Nina Spiegel und Klaus 
Lang, dem Referent für Kurort-
entwicklung ging es den  Biodi-
versitätspfad entlang, um zu 
hören, was dort  summt und 
brummt und zu sehen was dort 
wächst. Anlass zu diesem 
Rundgang war der Tag der Ar-
tenvielfalt, zu dem die Kur- und 
Bäder GmbH und die Projekt-
gruppe  Bad Dürrheim blüht auf 
eingeladen hatte. 

Umfangreiches Wissen
Aus Liebe zur Natur ist Nina 
Spiegel aus dem Stadtteil Sunt-
hausen zu einer leidenschaftli-
chen Imkerin geworden. Ihr 
umfangreiches Wissen über 
diese Insekten vermittelt sie 
gerne an interessierte Kinder 
und Erwachsene. So war von ihr 
bei der Wanderung auf dem 

Biodiversitätspfad zu erfahren, 
dass  in Deutschland über 500 
verschiedene Arten von Wild-
bienen gelistet sind, 85 Prozent 
davon seien Bodennister. 

Die Wildbienen produzie-
ren keinen Honig, sie sammeln 
nur Pollen. Sie bevorzugen Flä-
chen aus Sand und Lehm und 
leben auch gerne in den Mauer-
ritzen. Bienen, die oberirdisch 
nisten, suchen sich dazu Tot-
holz aus. Man findet sie in in 
den Mauerritzen, zum Beispiel 
in Holunder und Brombeeren, 
wo sie sich ihre Brutstätten 
selbst aushöhlen. In Stängeln 
von Disteln sind sie auch zu fin-
den, die seien für die Insekten 
vergleichbar mit einem Fünf-
Sterne Hotel.

Von Gartenbesitzern seien 
diese nicht beliebt und werden 
als Unkraut angesehen. Doch 
die Expertin gab den Rat, den 
Rasen in Zier – und Nutzgarten 

Nelkenöl im Sprühwasser hilft gegen Wespen
Wissenswertes über heimische Insekten wie 
Bienen, Hummeln und Hornissen erfuhren die  
Teilnehmer eines Rundgangs.

Beim Tag der Artenvielfalt vermittelte Imkerin Nina Spiegel viel 
Wissenswert über das Leben der heimischen Insekten. Foto: Kaletta

Bitte schauen Sie 
in unser ePaper, 
das heute Nacht 
ab 4 Uhr zum Abruf 

bereit steht, 
oder in Ihre gedruckte 

Ausgabe des 
Schwarzwälder Boten

Immer aktuell Informiert!
Die Bücherei im Pfarrhaus ist 
mittwochs von 16 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
Das evangelische Gemeindebü-
ro ist immer mittwochs von 9 bis 
12 Uhr geöffnet.

i Tuningen

bad dürrheim · tuningen


